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TV-Triathleten bei der WM im Pech
Von Franz Pretzl

Die Triathleten des TV Burglengenfeld 
gaben alles bei den XTERRA World 
Championships im italienischen Molveno, 
doch diesmal haftete ihnen das Pech mit 
Infekt und Schaltwerkriß an den Schuhen. 
Martin Reinstein finishte auf dem beacht-
lichen Rang 15 in der M 35,
Pam Mittermeier auf Rang 13 in der W 40 
und Paula Leupold auf Rang 5 in der W 18. 
Ein abgerissenes Schaltwerk setzte 
Medaillenkandidat Michi Fuchs Schach 
matt.

Es war ein kühler, klarer Tag am Molveno-
See im italienischen Trentino bei den 26. 
XTERRA World Championships. Vier TV-
Triathleten hatten sich beim XTERRA 
Germany Zittau für das größte Sportereignis
in Sachen Crosstriathlon qualifiziert. Die 
WM ist der Gegenpart zum bekanntesten 
Triathlon der Welt dem Ironman WM auf 
Hawaii. Nach tagelangem Regen war es in 
Molveno mit 13 Grad Lufttemperatur und 16
Grad Wassertemperatur deutlich kühler als 
auf Hawaii. Ca. 1300 m Schwimmen, zwei 

Bikerunden a 16.7 km mit 1200 
Höhenmetern und zwei Crosslauf Runden a
5 km mit 300 Höhenmetern sagen schon 
alleine wo es lang ging. Der matschige oft 
glitschige wurzelübersähte Untergrund, 
sowohl beim Biken als auch beim Laufen, 
forderte die TV-ler aufs Äußerste, zudem 
blieb einem im kalten See fast die Luft weg.

Pünktlich um 10.00 Uhr sprangen Michi 
Fuchs und Martin Reinstein als erste TV-ler 
in die glasklaren kalten Fluten. In toller 
Form präsentierte sich Michi Fuchs, der sich
gleich in der Spitzengruppe positioniere und
beim dazwischenliegenden Landgang als 
ca. Gesamtachter erneut ins Wasser 
sprang. Den Neoprenanzug unterwegs 
schon halb ausgezogen hüpfte er nach 
kurzer Wechselzeit schon als Zweiter seiner
Altersgruppe aufs Mountainbike. So richtig 
in Fahrt und top motiviert krachte es bergauf
dann fürchterlich. Das Schaltwerk war aus 
bisher nicht nachvollziehbaren Gründen 

Pechvogel Michi Fuchs musste nach den ersten 
Bikekilometern das Rad in die Ecke stellen.

Strahlend lief Martin Reinstein bei seinem 
ersten internationalen Start ins Ziel



abgerissen. Ende - Aus für den versierten 
Biker und jungen hoffnungsvollen TV-
Nachwuchsmann. Mit hängendem Kopf 
brauchte er erst eine Weile bis er sich auf 
den Weg zurück machte.
Mit strahlendem dreckverschmiertem 
Gesicht finishte Martin Reinstein und riss 
beide Hände im Ziel nach harten 3.21 
Stunden hoch. In dem hochklassigen Feld 
von über 50 Athleten aus aller Welt freute er
sich riesig bei seinem ersten internationalen
Einsatz über seinen 15. Rang. Bei ihm 
verlief alles reibungslos und kam gut mit 
den unwirklichen Gegebenheiten zurecht, 
auch wenn die Kette bei dem vor Dreck 
strotzenden MTB öfters absprang. 
Im dritten Block durften Paula Leupold und 
Pam Mittermeier den Schwimm M-Kurs in 
Angriff nehmen. Die Kälte des Sees war 
nicht gerade ihr Ding und vor dem Start 
fühlte sich Paula Leupold zudem etwas matt
wegen Halskratzen. Das es kleiner Infekt ist

merkte man der sonst auf dem MTB nur so 
vor Kraft strotzenden jungen Athletin schon 
beim Wechsel an. Zwar gelang es ihr auf 
der ersten Bike Runde noch auf den 
Gesamtrang 21 nach vorne zu pedalieren, 
doch danach schwanden bei ihr die Kräfte. 
Nach dem letzten Wechsel galt es dann nur 
noch zu finishen. Am Ende strahlte sie 
dennoch als sie ins Ziel auf Rang 5 in der W
18 lief, aber bei guter Gesundheit wäre eine
Medaille denkbar gewesen.

Das Wasser war diesmal bei Pam 
Mittermeier nicht gerade ihr Ding und so 
drückte sie gleich von Anfang mächtig in die
Kurbel. Ohne Probleme kam sie auf dem 
schwierigen MTB-Kurs über die Runden, 
doch man merkte ihr ihren EM-Start vor gut 
einer Woche an. So fehlten ihr die nötigen 
Körner um ganz vorne mitmischen zu 
können. So hieß es auf dem letzten 10 km 
Lauf Part nur noch sich durch zu beißen. 
Die 4.20 Stunden Wettkampfzeit waren 
daher schon extrem hart, aber sie freute 
sich dennoch auf Rang 13 gefinisht zu 
haben.

Trotz eines Infekts kämpfte sich Paula 
Leupold bei den Jnuioren auf Rang 5

Nur durchkommen hieß es diesmal für Pam 
Mittermeier , nach dem Sieg vor einer Woche 
bei der EM



WM XTERRA Ergebnisse:

M 18 Michi Fuchs DNF, Swim 17.18 min, Bike Schaltung gebrochen

M 35 Martin Reinstein Rang 15, Gesamtzeit 3.21.03 Std, Swim 22.11 min, Bike 2.04.28 
Std, Run 51.31 min

W 18 Paula Leupold Rang 5, Gesamt 4.17.31 Std, Swim 27.15 min, Bike 2.34.19 Std, 
Run 1.11.45 Std

W 40 Pam Mittermeier, Rang 13, Gesamt 4.20.47, Swim 30.08 min, Bike 2.37.23 Std, 
Run 1.09.13 Std

Duo , v.l.  Pam Mittermeier und Paula Leupold       Bilder: Franz Pretzl
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